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Bad Arolsen – André Eiser-
mann liebt es, Geschichten zu
erzählen.ObvorderKamera,auf
der Theaterbühne oder als Er-
zähler inHörbüchern.DieZuhö-
rer in dieWelt seiner Figuren zu
entführen, ist seine Leiden-
schaft. Erleben kann man dies
am kommenden Sonntag, 7. De-
zember, in der Fürstlichen Reit-
bahn in Bad Arolsen. Zuvor hat
unsereZeitungmitdempreisge-
krönten Theater- und Film-
schauspielergesprochen.

SiesindalsSchaustellerkind
inden1970er-Jahrenaufge-
wachsen,wiewardas?

DasSchaustellergewerbehat in
meiner Familie sehr lange Tra-
dition, die weit bis in das ehe-
malige Persien zurückführt. Ir-
gendwannhatmeinUropaMax
Schmidt aus einer persischen
Sippschaft der Bärendompteu-
reeineFraugeheiratet–undsie
wurde Teil unserer Familiendy-
nastie. Ihn selbst nannte man
dadurch den „Bären-Maxe“. Er
war auf den Jahrmärkten einer
dieser „stärksten Mann der
Welt“, und meine Oma Dorit
reistemitalsKautschukakroba-
tin und nannte sich „Dorit Pa-
selli, das Elastikwunder“. Spä-
terbesaßenmeineElterneinen
„Hau den Lukas“ und eine Do-
senwurfbude. Damit zogenwir
vonKirmeszuKirmes.

UndindieserZeithabenSie
auchSchwesterGertraud
kennengelernt.

Ja, und zwar auf demCannstat-
ter Volksfest in Stuttgart. Da
gab es einen Kindergarten, der
jedes Jahr für die Schausteller-
kinder eingerichtet wurde. Je-
den Tagholten uns die Betreue-
rinnen ab. Hier konnten wir
spielen, tranken Kakao, in den
wir Rosinenkuchen tunkten –
und Schwester Gertraud nahm
ihreGitarre.Wirsangenunder-
zählten uns Geschichten aus
derBibel.Sieberichteteunsvon
einemMann, der übersWasser
gehenkonnte.DurchdieBegeg-
nung mit Schwester Gertraud
konnte ich mit dem „lieben
Herrn Jesus“, wie sie ihn nann-
te, Kontakt aufnehmen und
Vertrauen aufbauen. Sie hat
mirdasBetenbeigebracht.

Wiewurdeausdemgläubi-
genRummelkindschließlich
dergefeierteSchauspieler?

Eswarmeine Oma, die von An-
fang an überzeugt davon war,
dass ich Schauspieler werden
sollte. Sie sagte immer: „Junge,

lern‘ hochdeutsch. Du wirst
Schauspieler“. Nach einigen
Versuchen auf einer Schau-
spielschule aufgenommen zu
werden, begann ich schließlich
1988 an der Münchener Otto-
Falkenberg-Schule meine Aus-
bildung zum Schauspieler. Ei-
nes Tages erfuhr ich, dass der
Regisseur Peter Sehr für seinen
Film „Kaspar Hauser“ einen
Hauptdarsteller suchte. Ich
wusste, das ist meine Rolle. Ich
war der Erste, der sich bewor-
ben hatte. Zwei Jahre musste
ich warten – zwei Jahre, in de-
nen ich mich intensiv auf die
Rolle des Kaspar Hauser vorbe-
reitete. Später kam dann die
Rolle des Johannes Elias Alder
in Joseph Vilsmaiers Roman-
verfilmung „Schlafes Bruder“.
Sonahmdasalles seinenLauf.

ZurWiedereröffnungdes
Lotte-Hauses inWeimar im
Jahr1999habensiemitdem
KomponistenundPianisten
JakobVinjedie„Spoken
WordPerformanceGoethe-
Werther–Eisermann“ent-
wickelt.Warumeinemusi-
kalischbegleitetePerfor-
manceundkeineLesung?

Im Jahr 1774 erschien Goethes

Briefroman „Die Leiden des
jungen Werther“ und machte
ihn zumStar. Heute ist es nicht
einfach, die Menschen mit so
etwas zu erreichen. Aber das,
wasWerther fühlt, was er erlei-
det, wie er liebt, hofft und ver-
zweifelt, diese Gefühle haben
sich nicht verändert.Wir trans-
portieren die Geschichte in die
Gegenwart. Es ist eine Vorstel-
lung mit vielen Überraschun-
gen. Wir möchten gegen das
Mittelmaß unsere Zuschauer
faszinieren und natürlich un-
terhalten.DieWorteverändern
wir nicht, wir erzählen nur an-
ders. Es ist auch ein Beitrag ge-
gendieVerrohungderSprache.
Wir wollen denWortenwieder
Bedeutung und Leben geben.
WasWerther und Lotte damals
erlebten, erleben junge Leute
heute noch. Sie können es nur
nichtaussprechen.

Mehrals800Malstanden
Sie inzwischenmitder„Spo-
kenWordPerformance“auf
deutschsprachigenBühnen.
DerWertherhatSiesogar
bisnachAmerikageführt. Ist
nicht irgendwanndieLuft
raus?

Im Gegenteil. Ich bin nach 26

Jahren immer noch so aufge-
regt, wie beim ersten Mal. Seit
26 Jahren frage ich Jakob im-
mernoch: „Schaffe ichdasheu-
teAbend?Glaubstdu, ich schaf-
fe das heute Abend, weil ich
überhaupt nicht weiß, was auf
mich zukommt? Wie reagiert
das Publikum, wenn ich Goe-
thes Worten Leben einhau-
che?“ Aber wenn ich dann auf

der Bühne bin, ist die Angst so-
fort verflogen. Dabei kommt es
natürlich auf den Austausch
mitdemPublikuman,dieMen-
schen,diekommen,umunszu-
zuhören. Diese vielen unter-
schiedlichsten Menschen,
durch die ich den Werther im-
mer wieder neu erfahren darf,
Abend für Abend, seit 26 Jah-
ren. Auf Bad Arolsen und die
Fürstliche Reitbahn freuen wir
uns besonders. Die Adventszeit
ist die schönste, um sich den
Wertheranzuhören.Uns jeden-
falls geht es so –undwir freuen
unsdarauf.

BARBARA LIESE

„Worten Bedeutung und Leben geben“
INTERVIEW Schauspieler André Eisermann über Rummelplätze, Sprache undWerthers Liebe

Freut sich auf seinen Auftritt amkommenden Sonntag in BadArolsen: Der Theater- und Film-
schauspieler André Eisermann. FOTO: PR

PerformanceamSonntag inBadArolsen
DerVolksbildungsring lädtamSonntag,7.Dezember,um19.30
Uhrzueiner„SpokenWordPerformance“überGoethesWer-
thermitAndréEisermannunddemPianistenJakobVinje indie
FürstlicheReitbahnnachBadArolsenein.Eisermanntranspor-
tiert JohannWolfgangvonGoethesRoman„DieLeidendes
jungenWerther“ indieGegenwart.ÜberdenzartenKompositi-
onenVinjes stürzt sichEisermanninWerthersWorteundGe-
dankensowie indieunerwidertenGefühlezuLotte.Durch
Eisermanns InterpretationwerdenGoethesWorte lebendig.
EigentlichalseinmaligeVeranstaltunggeplant,wurdedie
„SpokenWordPerformance“desvielfachausgezeichneten
Kaspar-Hauser-SchauspielerseinPublikumshit:Mehrals800
MalhabenEisermannundVinje indenvergangenenJahren ihr
ProgrammgespieltundzudemeinHörbuchveröffentlicht.
Karten fürdiePerformanceamkommendenSonntag inBad

Arolsensind imVorverkaufbeimToursitik-Service imArolser
Bürgerhausundonlineüberwww.reservix.dealsprint@home-
Ticketerhältlich. InBadArolsenauchbeimTouristik-Service,
und inderBuchhandlungKirstein. es

André Eisermann (58) ist
ein deutscher Theater- und
Filmschauspieler. Nach sei-
ner Schauspielausbildung
spielte der gebürtige
Wormser unter anderem
an denMünchner Kammer-
spielen und demTheater in
der Josefstadt, bevor ihm
mit der Rolle des „Kaspar
Hauser“ im gleichnamigen
Film von Peter Sehr der
Durchbruch als Filmschau-
spieler gelang. Danach ver-
körperte er Johannes Elias
Alder in Joseph Vilsmaiers
Romanverfilmung „Schla-
fes Bruder“, der unter ande-
rem für einen Golden Glo-
be nominiert war. Seitdem
war André Eisermann in
zahlreichen Theater-, Film-
und Fernsehproduktionen
zu sehen. Er erhielt zahlrei-
che Preise, unter anderem
den Bambi. red

ZUR PERSON

LiebeLeserinnenundLeser, im
diesjährigenWLZ-Adventska-
lenderwartet jedenTagein
anderesFotorätsel,dasein

charakteristischesGebäude,
einenmarkantenOrtoder

einebekanntePersonausdem
Landkreis zeigt.AufdemFoto
fürTürchenNr.3,daswirent-
sprechendverzerrthaben, ist

einBauwerkzusehen,was
weitüberdasUplandhinaus

Bekanntheiterlangthat.
Schnee istdort stetswillkom-

men. dau/Foto: pr

Was verbirgt sich
hinter dem Türchen
mit der Nummer 3?

AuflösungTürchenNr.2
GesuchtwardasKorbacher
Rathaus.DashistorischeRat-
haus (rechts)wurde1377 im
gotischenBaustilerbaut.2022
wurdenachrunddrei Jahren
BauzeitderNeubaueröffnet.

WLZ-ADVENTSKALENDER

Das Rathaus in Korbach.
FOTO: PHILIPP DAUM
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Korbach – Eine besondere Zug-
fahrt bieten die Kurhessenbahn
und der Nordhessische Verkehrs-
verbund (NVV) amSamstag, 6.De-
zember, auf der Strecke zwischen
Kassel und Korbach: Ein weih-
nachtlich geschmückter Regio-
nalzugderLinieRB4fährtandem
Nikolaustag um 15.39 Uhr ab Kas-
sel-Wilhelmshöhe nach Korbach.
An Bord des Zugeswerden einNi-
kolaus und ein Engel kleine, süße
Überraschungen an die Fahrgäste
verteilen.
Der Nikolauszug ist ein Regel-

zug der genannten Linie und be-
dientalle fahrplanmäßigenHalte.
Fahrgäste können also auch im
weiteren Streckenverlauf zustei-
gen. Eine Auswahl möglicher Zu-
stiegshaltesiehtwiefolgtaus:Vell-
mar-Obervellmar um 15.46 Uhr;
Ahnatal-Weimar um 15.52 Uhr;
Zierenberg um16.02 Uhr;Wolfha-
genum16.12Uhr;Volkmarsenum
16.22 Uhr und Bad Arolsen um
16.36Uhr.
Planmäßige Ankunft des Zuges

in Korbach ist um 16.55 Uhr. Der
Zug wendet anschließend in Kor-
bach und fährt um 17.05 Uhr auf
der Linie RB4 zurück nach Kassel-
Wilhelmshöhe. Dort kommt er
um18.21Uhran.SofernnochÜber-
raschungen übrig sind, werden
diese auf der Rückfahrt ebenfalls
andieFahrgästeverteilt.
Der NVV und die Kurhessen-

bahnbitten ihreFahrgäste,diege-
naue Abfahrtszeit des Zuges am
gewünschten Haltepunkt vorab
zuprüfen:aufnvv.de/fahrplanaus-
kunftoderinderNVV-App. red/dau

Nikolauszug fährt
am 6. Dezember
nach Korbach
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